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Setzlinge selber ziehen

Wer bereits früh Gemüse vom eigenen Garten oder der Terrasse ernten will, sollte im Frühjahr bereits mit dem 
Setzlinge ziehen beginnen. Das geht ganz einfach und spart zudem Geld.

Welches Gemüse eignet sich fürs Vorziehen?
Viele Gemüsesorten lassen sich mit Erfolg vorziehen: Tomaten, Paprika, Pepperoni, Auberginen, Physalis, Salat, 
Lauch, Zucchini, Mangold, Kürbis, Gurken und Melonen. Auch Kohlrabi, Broccoli, Blumenkohl und andere 
Kohlsorten können Sie ohne großen Aufwand, aber mit längerer Keimdauer, vorziehen.

Doche Vorsicht! Es gibt Ausnahmen: Möhren, Radieschen, Erbsen und Bohnen, Rote Bete, Rettich und andere 
Wurzelgemüse gedeihen besser, wenn sie direkt ins Freiland gepflanzt werden. 

Alles, was Sie für den Anfang brauchen, sind ein paar kleine Pflanzenkübel, Samen und Erde. 

So funktioniert das Vorziehen Schritt für Schritt
•	 Qualitativ	hochwertiges,	frisches	Saatgut	auswählen
•	 Nährstoffarme	Erde	oder	Kokosquelltabletten	in	ein	Gefäß	geben,	das	sich	zum	Vorziehen	eignet	
 (Pflanztopf, Vorziehschale, aufgebrauchte WC-Rolle etc.)
•	 Die	Pflanzgefäße	am	hellsten	Standort	der	Wohnung	/	Haus	platzieren
•	 Substrat	etwas	andrücken	und	Saatgut	in	die	Erde	bringen

Faustregel: Saatkörner in etwa so tief in die Erde geben, wie sie groß sind

•	 Eine	dünne	Schicht	Substrat	über	die	Samen	geben	und	die	Erde	nochmals	andrücken	
	 (bei	den	Kokos-Quelltabletten	ist	Angießen	nicht	notwendig,	da	das	Substrat	bereits	feucht	ist)
•	 Mit	Pflanzsteckern	o.	ä.	beschriften,	damit	man	weiß,	was	wo	wächst
•	 Saatgut	feucht	halten,	aber	Staunässe	verhindern	(Ablauflöcher	im	Pflanzenbehälterboden)

Unser Tipp
Ein Keimling signalisiert durch eine satte grüne Farbe, dass er gut versorgt ist. Werden die Blätter mit der Zeit 
blasser, ist die Pflanze hungrig. Dann ist es Zeit, die Pflanze in nährstoffreichere Erde umzutopfen. 
Das sogenannte Pikieren (Umpflanzen) ist wichtig, damit jedes Pflänzchen ausreichend Nährstoffe und Platz für 
den weiteren Wuchs bekommt.

Umzug ins Freie
Hat	sich	nach	einiger	Zeit	ein	guter	Wurzelballen	und	oberirdisch	eine	kräftige	Pflanze	entwickelt,	darf	das	
Gemüse umziehen. Sobald draußen angenehme, warme Temperaturen herrschen, und man nicht mehr mit 
Bodenfrost	rechnen	muss,	können	die	Pflänzchen	in	den	Garten	umgepflanzt	werden.	Meist	ist	Anfang	/	Mitte	
Mai der richtige Zeitpunkt. 

Viel Spass & freundliche Grüssen

Ihr Kreativ Garten Team 


